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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hof-Buchbruderst bon W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
a. Sonnabend den 29ſten September. 


N 


Inland. 


Poſen den 28. Septoör. 0 
Sonnabends den 22. und Montags den 24. 
und die folgenden Tage iſt bie öffentliche Prufung 
der Schüler aller Klaſſen des hieſtgen Königlichen 


Gymnaſtums im Belſeyn St. Durchlaucht des 


Fuͤrſten Staithalters, Sr. Excellenz des Herrn 


Ober ⸗Praͤſidenten des Großberzogthums, von 


Zerboni di Gpoſetti, des Cbef⸗ Bräfidrnten der 
Koͤnigl. Regierung, Herrn von Colomb, der 
Miglieder des Konſiſtorlume nud Schulkolle⸗ 
giums der Provinz und anderer verſchiedener Per, 
ſonen beiderlei Geſchlechts. Geſtern machte die 
Redehandlung und Praͤmiendertheilung den Ber 


ſchluß det ganzen Feterlichkeit, welche noch Ihte 


Königl. Hoheit die Prinzeſſin Luiſe durch ihrs Ge“ 
genwart verherrlichte, indem Sie den ausgezeich⸗ 
neiſten Schütern die ihnen als Belohnung zuer⸗ 


kannten Bucher mit eigner Hand austhellte. Der 


Profeſſor der Mathematik, Herr Buchoſpskf, erı 
öffnete die Feierlichkeit mit einer Rede in polnb 
ſcher Sprache. Mehre Schüler trugen ihre Ne 
den in verſchiedenen Sprachen dor. Das 
Lehrer perſonale benutzte zugleich dieſe fekerliche 

Gelegenheit, das Andenken des um die Volksauſ⸗ 


klaͤrung in Polen fo hoch verdienten und jüngſt 
verſtordenen Grafen Staniskaus Potocki durch 
eine Gedaͤchtnißrede zu ebren, welche der Predi⸗ 
get und Profeſſor Herr Kaſſius vortrug. Der 
Director des Gymnaſiums, Herr Dr, Kaulfuß, 
ſchloß die Felerlichkeit mit einer latelniſchen Rede. 


lande: 
Brüſſel den 14. Septbr. 
Es ſcheint gewiß, daß der König von England 
unter dem Namen eines Grafen von Dublin am 
18ten hier eintreffen wird. Schon find alle Vor⸗ 
kehrungen zu deſſen Aufnahme im Hotel des Eng⸗ 
liſchen Geſandten, Lord Clapcarty, getroffen 
worden, Man ſetzt hinzu, der Monarch werde 
den loten und goſten hier zubringen und am 21ſten 
feine Reife nach Deutſchland fortſetzen. 
b Hamburg den 21. September. 
Aus Kouſtantinopel haben wir ſolg ode zuver⸗ 
läßige Schreiben erhalten: 5 
2 Konſtantinopel vom es. Auguſt. 
„Wir befinden uns hier jetzt in vollkommener 
Ruhe, und wundern uns über die auffallenden 
Uorichtigkeiten, welche ſich in fremden Blattern, 
deſonders in einer Bayerſchen Zeitung, befinden, 
dle dis jetzt noch keine 1 über die 
Tü kiſch en Angelegenheiten mitgeipeilt hat. Wir 
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kropa's auf ſich gezogen haben, fo iR es der 
de der hohen Pforte angemeſſen, Maßregeln zur 


Wahr 


dedauernde Strenge angewandt ward. 
Aber diefz Zeiten find jetzt borbet, und Friede, 


Grtechiſchen Verſchwörung hier diele und geht zu 


Stcherhett und gute Ordnung gänzlich hergeſtellt 


Wit hoffen zuverſichtlich, daß kein Krieg mit 
Rußland eutſtehen werde. Von der Engiifchen 


Ambaſſade und von den Oeſtreichiſchen, Fran⸗ 


zoͤſtſchen und Preußiſchen Geſandiſchaften wird 
Alles angewandt, um dem Kriege vorzubeugen, 
Die Türken wuͤnſchen den Frieden“ 5 
: Konſtantinopel vom 26. Xusuf. 
„Schreiben Sr. Hoheit des Groß ve, 
zters an den General- Gouverneur 
von Morea und an den Befehlsha⸗ 
ber der Tärkiſchen Truppen bei 
Athen. >= 5 


„Da der Eagliſche, bei der hoben Worte reſtdi⸗ 
rende Ambaſſadeur, Lord Viecdunt Strangford, 


erfahren hat, daß die Ottomanpiſchen Trappen, 
(welche der Sieg dummer begleiten mogen) auf Dem 


Marſch ſind, um Aihen von den Rebeuen, die 


daſſelbe In Beſitz genommen haden, zu befreien, 


fo hat er eine ofſizteue, int feinem peſpectabien 
Namen unterzeichnete Note ädergeben, - worin er 
zu erkennen giebt, daß es Gr. Maß, dem Könige 
von Großbriitannten ſehr angenehm ſeyn würde, 
wenn man Befehle zum Schutz und zur Erhaltung 
dar alten Gebaͤude und Tempel und anderer Zter⸗ 
den des Altertbums erthente, die ſich in der Stadt 
und der Nachbarſchaft von Athen befinden, und 
ie für die Gelehrien in Eutopa von jeher ſo gro⸗ 


s Igtereſſe gehabt haben, 3 
„Da nun Se. befagie Brittiſche Majeſtät voller 
Freundſchaft gegen die erhabene Pforte find, da 
die herzliche Ergedenheit und das Vertrauen zwi⸗ 
ſchen den beiden Regierungen noch täglich zu⸗ 
nimmt, und da die Tempel und andern Alterthüͤ⸗ 
mer don Athen don jeher die Bewunderung Eu⸗ 


uͤr⸗ 


Erhaltung dieſer merkwürdigen Gegenflände guch 
in der Adſicht zu ergreifen, um Daßjenige zu 


thun, was dem Könige von England und deſſen 


Amdaſſadeur, unſerm guten Freunde, angenehm 


ſeyn moͤchte. 


„Dean rde mi sg bes rn le 


8 EEE =. 940 
jleſen ier von Mofseren und Greuelchaten, And. 
a des von keiner derſelden Zeuge geweſen. W 
iſt es äbrigens, daß bei der erſten Eid ckung der 
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Dienſleifer auf, unter Anwendung eurer Anthort: 
tat, die noͤthiges Befehle an Alle, die es angeht, 
zu exlaſſen, daß die alten Gebaude zu Athen und 
deſſen Nachdarſchaft unverletzt erhalten, daß ibnen 
kein Schade zugefügt, und daß von unſerm 
Freunde, dem Ambaſſadeur, oder bon Andero, 
keine Klagen vor uns gedracht werden mögen, daß 
Diefe unſre Befehle nicht genau befolgt worden.“ 
Kopenhagen den 18. September. 

Auf der bieſigen Rhede find mehre Ruſſiſche 


„Kriegſchiffe von Archangel angekommen, weiche, 
dem Vernehmen nach, über ihre wetisre Beſtlm⸗ 


mung näbere Ordre von St. Petersburg erwarten 
ſollen, und wi: man ſagt, nach dem Mittelländi⸗ 
ſchen Meer gehen werden. Mehre Offiziere von 
dieſen Schiffen hatten geſtern die Ehre, Sr. Maj. 
dem Könige vorgeſteut zu werden. f 
Liſſabon den 29. Auguſt, N 
Der Engliſtve Geſandte kord Thornton und der 
Sar diniſche Geſandte Marquls de Gumaldi find 
hier angeko un mens; ; 
London den 14. September. \ 
So ſonge Se. Maj. der König im Hafen von 
Milford vor Anker ug, war derſelbe ſeekrank und 
erichien darum nicht auf dem Verdecke. Am 10. 
morgens um 6Ubr fegelte die Eskodre wieder von 
Milford ad. Die beute von der Küſte angekom⸗ 
menen Brtefe bringen keine Nachrichten von Sr. 
Moj. Wahrſcheinlich AB die Eskadre wegen des 
vor einigen Tagen ſtatigefundenen heſtigen Stur⸗ 
mes gegöthigt geweſen, zu Cork einzulaufen. 
Det Biitliſche Geſandte, Hr. Eduard Thorn⸗ 
ton, iſt hier über Liſſabon von Rio de Janeiro an⸗ 
gekommen. keyarce FAIR 
Der König bat den kord⸗Lientenant von Irland, 
Grafen Talbet, auch fuͤr das naͤchſte Jahr zum 
Biee Koͤntge von Irland zu ernennen geruhet. 
Das Todten Gericht hat nunmehro folgendes 
Urtbeil ausgeſprochen: Toͤdtung begangan von 
denjenigen Difisieren und Gemeinen der Leibgarde, 
die am 14. Auguſt 1821, an welchem Tage Ho⸗ 
neh erſchoſſen ward, zur Begleitung der Trauer⸗ 
Prazeſſion beordert waren. ee 
„Am .ıgtentangte Alderman Wood wehrt ſeinem 
Sohne in Deal an, und iſt dereits in London 
eingetroffen. RIFF HEN ENGE 
Geſtern hieß es hier, die Pforte haͤtte in einer 
Proklamation allen Griechen, die nach Verlauf 
von drei Monaten zu ihrer. Pflicht zurückkehren 
wurden, eine allgemeine Amneſtie verſprochen. 
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derjentgen Gliechen, 


hoͤren, doch in geringer Anzahl, 


Briefe aus Conſtantinopel dieſes behaupten 
fortdau'rnd, daß alle Streitigkeiten zwiſchen, 
Rußland und der Pforte aufs freundſchaftk te 
beigelegt werden wärden. Die Getraide⸗Ausfuhr 
nach dem Miltelländiſchen Meere war erlaubt, 
wenn die fremden Schiffe von einem Kriegſchiffe 
ibrer Matton eskorurt, und wenn das Verſprechen 
gegeben würde, daß Feine Geitraide Schiffe den 
Griechen zugeführt werden ſollten. Die Guͤter 
weiche die Amneſtte nicht 
annehmen, dürften konſiseltt werden. Obgleich 
der Bacon Strogonoff von Konſtantinopel abge⸗ 


reiſt war, fo befond ſich dennoch fortdauernd Kuren 
Tüͤrkiſche Ehren Wache vor deffen Hotel. 


Die Fonds find heute früh 3 Procent gefallen. 


Die Stocks Händler ſpecuſtren bei dem anhalten⸗ 


den Regen⸗Weiter auf die Wahrſcheinlichkeit der 
Einfuhr des fremden Kornes, in, welchem Falle 
große Summen Geldes erforderlich ſeyn dürften. 


Madrid den 4. September. 


Man schreibt aus Segovia: Am 27ſten Auguſt 
trafen Ihre Majeſtäten und die Infanten bter ein. 
Die Einwohner kamen der Koͤnial. Familie mit 
dem Zuruf ent egen: Es lebe der Koͤnig! Es le⸗ 
de die Religion Bund um den wahren Sinn des 
Zutufs noch deuthcher zu machen, letzten fie hin⸗ 
zu: Nieder mit den Revoluttons männern! mit 
den Jacob inern! Anſchlagzetlel an den Straßen⸗ 
Ecken befagten daſſelbe: „Es lebe der unbedingte 
König! Es ſterbe die Conſtitution!“ Der Eivile 
Chef (Landeshauptmann) verſuch te fie abreißen zu 
laſſen, wurde aber vom Volke mii Geziſch und 
Spott empfangen. Odiger Zuruf begleitete fogar 
Ibre Maj. in die Kathedralkirche. Nur die Bor 
ſteuungen der Geiſtlichkett, die Majeſtaͤt des Orts 
nicht zu ſtoͤren, machte dem Enthuſiasmus der 
Einwohner auf kurze Zeit Einhalt. Es lieben ſich⸗ 
zwar eimge Stimmen ia entgepengeſetzten Stun 
l. Am folgenden 
Tage derlleß der König Segovia. Seitdem iſt 
großer Verkehr zwiſchen dieſer Stadt und St, Il⸗ 
dephonſo. ö . i 


Noch bat der Koͤnig die Dtenſtentlaſſung des 
General Morillo nicht angenommen. Derſelde 
bat aufs neue erklart, vor voͤlliger Reinigung 


feine Stelle nicht wieder annehmen zu wollen, 
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Kiege bat die ihm vom den Cortes beffotnte 
Denfion ausgeſchlagen, Quiroga hingegen hab 
fir angenommen. 8 WE. 


Der Miniſter des Aus wärtigen iſt heſtaͤndig um 
Se. Mat und mit Arbeiten überbäuft. Er hack 
einen Theil der Beamten feiner Bureauk aus 
Madrid nachkommen laſſen. . 83 

In Placeneia und Eorio And unruhige Bewe⸗ 
gungen vorgefallen. — In Gibraltar befindet ſich 
ein neues Haupt der ſogenannten Glaubensarmee, 
und macht Ankäufe von Waffen und Munttion⸗ 


Geſtern iſt ein Courier aus Saragoſſa an die 
Regierung gekommen und einige Stunden darauf 
der Befehl dahin geſchickt, daß General Riego 
den Befehl niederlegen und ſich nach Lerida unter 
Aufſicht des Kommandanten begeben folk Heute 
"bringt ein zweiter Courier ſo viel Wichtiges, daß 
ſich die Cortes Kommiſſton ſoſort mit dem Minis 
ſterium zu einer langen Sitzung vereinigt har, und 
es geht das Gerüche, der Landeshauptmann von 
Säragoſſa habe Riego verhaften laſſen, Stadt 
und Land ſei in Gährung, und mebre Truppen⸗ 
korps wären nach Aragonien beordert. Eine 
Proklamation des Landeshauptmanns ſpricht, oh⸗ 
ne jemand zu nennen, von einer großen Ver⸗ 
ſchwoͤrung, die, ohne den Eifer einiger Freunde 
der öffentlichen Ordnung, ausgebrochen ſeyn wuͤr⸗ 
de. Man zweifelt hier nicht, daß Riego ſich an 
die Spitze einer Repudlik bade ſtellen wollen, Im 
Fontana ⸗ Club hier nimmt man heftig, ſeine 

JJV 72 
Se. Maj. haben die Welgerung des Generals 

Contador wegen Uebernahme des Kriegsminiſte⸗ 
riums, angenommen und in deſſen Stelle den Ge⸗ 
neral⸗Litutenant Gregorte Rodriguez y Campo, 
einen alten General der Artillerie, zum Kriegsmi⸗ 
niſter ernannt, Die Liberalen ſind uͤber dieſe neue 
Ernennung erbinert ats je; man will in ihm einen 
eifrigen Bertheidizer der Inguiſttion kennen, und 
erinnert ſich ſeines, für das Volk ſehr ungnnſti⸗ 
gen, Benehmens zu Badojoz im Jahre 1814. 
Allgemein wird votausgeſetzt, die übrigen Miniſter 
werden gegen dieſe Ernennung proteſtiren, oder, 
in Fall Se. Ma. darauf beharren, ihre Dimiſ⸗ 
ſtop eingeben. 8 5 

Die als Friedens Usterbändler nach Riv de la 

Plata abgeſandt geweſenen Herrn Eomin und 
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Hirreta ſteb, underrichteter Sache, geſtern wies 
der bier eingetroffen. . 
Det Kar meliter Lalen⸗Bruder Dols if, als 
Straßen: Räuber mit dewaffneter Hand, zu zehn: 
jähriger Galeeren⸗Strafe verurtbeilt. : 
Das Diario zu Barcellona vom . September 
enthält folgende Anzeige BEN 
„Freitag wird in der Kirche des hell. Hospitals 
das Feſt dis glorreichen Maͤrtyrers San Pons 
des Beſchuͤtzers gegen die Wanzen gefeiert.!“ 


Odeſſa den 28. August. 


Nachrichten aus Konſtantinopel vom 18. Aug 
melden, daß der Großberr, erzürnt uͤber die Un: 
fälle feiner Flotte, den Palaſt und alles Eigen: 
thum des 2 dmirals Kara li habe in Beſchlag neh 
men laſſen a : 

Dem Vernehmen nach hat ſich Pepe nach Eng: 
land begeben, um ein Schiff zu erhalten, das ihn 
und feine Waffenbruͤder an die Kuͤſten Lakoniens 
führt. Schwerlich dürften die Griechen dieſem 
Leonidas Thermopilä anvertrauen. — Kandien 
fol von den Türken geräumt ſeyn. = 
Eine Flotte von 60 Schiffen ſtebt in Bereit⸗ 
ſchaft, den Hafen von Kon antinopet zu verlaſſen, 
um nach dem Archipelagus zu ſegeln. Viele Par⸗ 
gan er ſchifften ſich heimlich nach dem fen Lande 

von Epirus ein, und wollten ſich Pargas bemäch⸗ 
tigen, was ihnen aber mislang. 


Patis den I 5. September. 


Der Moniteur enthält, Folgendes: Die Saͤule 

der Bourbons, nahe bei Boulogne iſt jetzt vollen 
det und hat nachſtehende Jaſchrift: „Die Säule, 
beſchloſſen von der dei Boulogne verſammelten, zu 
A a gegen England deſtimmten Armee, 
wurde angefangen im J. 1804 Verwaadelt in 
ein Denkmal des Friedens durch die Wiederber- 
‚Belung des e e in ſde poll 
endet unter den Auſpitien St. Maj. Ludwig 
XVIII. und gewidmet zum Zeichen einer ewig den 
Franzoſen theuren Erinnerung an die glückliche 

ſickkebr deſſelben nach Frankreich im J. 1814.“ 
Die herrliche Bibliothek des derſorbenes Mar⸗ 
auis de Fontanes fon oͤffentlich verkauft werden, 
fie enthält unter anderen ein Grlechiſches Woͤr⸗ 
kerbüch, das fruher Racines Eigenthum geweſen, 


a 
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auch ein Exemplar der Aenelde init Ropdbemer⸗ 


kungen ven Voltaires Hand. 


Ein Engländer ſell Mad. Catalani mie einem 


Vermächiniſſe von 70,000 Pfd. Sterl. 
Teſtamente bedacht haben. 

Btiefe aus Lille dom 9 melden den zu Colais 
angekommenen amtlichen Bekehl, zur Einleitung 
der noͤthigen Vorbereitungen, dehufs des Em⸗ 
pfanges Sr. Maj Georgs IV, deſſen Ankunft in 
naͤchſter Woche erwartet wirs. 

Ein hier eingetroffener Ruſſiſcher Kourier fol 
der Ueberbringer einer neuen. Erklaͤrung des St. 
wnetersburgtr Kabinets an die Pforte ſeyn. Dias 


in feines 


fpricht ſeiidem von einem friedlichen Stande der 


Dinge. 

Hier hat ih mit Genehmigung der Reglerung, 
die „Geſellſchaft der Ehrifilichen Moral“ gebildet. 
Ihr Zweck iſt, die Vorſchtikten des Chtiſtenthums 
auf die Verhaͤltniſſe des geſelligen Lebens anzu⸗ 
wenden. Der Proſpektus iſt unterzeichnet von 
den Katholiken: Herzog v. la Rochefoucauft Lian⸗ 
court, als Präsidenten, Baron Degerando, Des 
lacroix, Graf v. Laborde, Graf o. Laſteyrte, Dr, 
Spurzheim, und den Proteſtanten: Paſtor Gocpp, 
Baron v. Stael ⸗Holſtein, Stapfer, Frhr. v. 


Tüͤrkbeim, J. G Wuͤrtz, Wim, als Sekretair 


und Cocquerel, als aſſiſtirendem Sekretair. 

Der Erzbiſchoſ von Paris hat looo Fr jaͤhr⸗ 
che Einfünfte, als Erzbiſchof; Zoooo Fr. als 
Cardinal; 100000 Fr als Groß Afmoſenier; 
freie Wohnung, freie Bedienung, Holz und Nas 
tural Einnahmen, eine Civilpenſſon und das 
Schalten und Walten uͤder eine Menge Penſto⸗ 
nen an alte Prieſter und Geißliche beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts. Der geringſte Biſchof hat 15000 Fr. 
fiehender Einkünfte, das Ungewiſſe und Zufaͤlltze 
nicht gerechnet, ein Erzdiſchot 55000 Fr. Nur 
die Dor fgeiſtlichen müſſen ſich mt 250 Fr. begnuͤ⸗ 

Eine ſolche Hierarchie erregt billig große 
und gerechte Klage im Lande. 

Alle ernannte Praͤſidenten der neuen Wahl⸗Col⸗ 
legten gehoren zur miniſtertellen Parthtt. < 

Man bemerkt als einen auffallenden Umſtand, 
daß der erſte Engliſche König, der bei feiner Kroͤ⸗ 
nung den Titel etpes Königs von Frankreich aus⸗ 
gelaſſen, auch der erſte il, der Frankreich beſu⸗ 
chen wird. Sr 

Die aus Spanien abgegangenen Mexikaniſchen 
Deputirten haben in Bordeaux einige Tage vor⸗ 


ER 
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weilt; fe freuen ſich, die ſogenaunte Spaniſche 
Wieder⸗Geburt in der Nahe detrachtet iu haben, 
koͤnnen aber ihre Beſorgniſſe über die Folgen Dies 
fer Revolution nicht bergen. Einer von ihnen 
äußerte, er wolle Sieber des Befehlen der grau⸗ 
famjten Inquiſitton als denen ind Genetal-Ka⸗ 
pitatus mit der Konſtüution der Kortes gehorchen. 
Der Ruſſ Senator, Birk von Gagarin, iſt 
mit feiner Famute hier angekommen. a 
Man will uͤder Marſeille Nachrichten aus Smyr⸗ 
na baben, daß ſich daſeloſt vom zten — 10ten 


Aoguſt die Ermordungen der Griechen wieder er! 


neuert hätten, wahrſchetalich nad eingelaufenem 
Bericht von den Nachthellen, die die Tuͤrkiſche 
Flotte erlitten, und daß, allen Borkeilungen der 
Franzoͤſ. und Engl. Conſula ungeachtet, 20 Ge 
nneſiſche Kaufleute dort umgebracht worden. Die 
Griechen Fichten ſich ſchon wilder auf die Schiffe 
der Europäer. r 
Die Gazette de France enthält Folgendes: „Wir 
erhalten ſo eben Nachrichten aus Griechenland. 
Site gehen bis zum zoflen Auguſt. Am ıs5ten bat 
die Tarkiſche Armee, weſche den Aly Paſcha in 
Janina von neuem. belagert, Moͤrſer erhalten 
Seim letztes Fort im See wird ſlark beſchoſſen. — 
Die Tuͤrken von Negropont haben Athen wieder 
deſetzt. — In Zanta beißt es, daß Odyſſeus, ein 
Hauplanſübrer der Griechen, von ben Tuͤrken ge⸗ 
fangen und zu Livadta gehaͤngt worden ist. — Der 
Sieg der Gtiechen bei Sfio (Cbio) deſchraͤnkt ſich 
auf die Wegnabme einiger Tuͤrkiſchen Stra, sport: 
ſchiffe mit Truppen 
Der Prinz Demetrius Comnene, Ritter vom 
St. Ludwigs⸗Or den und Marechal de Camp, den 
neulich fabelhafte Erzählungen nach Piemont ver⸗ 
ſetzten, der aber zu Paris ruhig in der Straße 
St. Domimque wohnte, iR bier am 7ten mit To⸗ 
de abgegangen und fein Leichnam am 10. d. fei⸗ 
erlich bterdigt worden. Verſchtedene Detaſche⸗ 
ments der Garniſon befanden ſich del det Leichen⸗ 
Proceſſion. 
ſichert, der einzige achte Abkömmling der ehe ma. 
ligen Kalſer Brmilte des Comnene und war als 
folder von dem Franzöͤſiſchen Hole im Jahre 1783 
anerkannt worden. Er hinterläßt unter andern 
einen Bruder, den Grafen Georg Commnene, und 
eine Nichte, bie Herzogin von Abrantes Der Prinz 
Demetrius wanderte im Jahre 1791 and und 
bileb der Sache der Bourbons immer ergeben. 


Gedachter Prinz war, wie man ver» 


Sti! Wappenſchlld beſteht aus einem Adler in eb 
nem goldnen Felde mit einer Kafſerkrone darüber. 
Das Wappen iſt mit Palmen umgeben und hilt 
der Unterſchriſt: Fama mint, Fortima perit. 
(Der Ruhm bleibt, das Glück vergeht,) Der 
Prinz war 72 Jahr alt, Demetrius Comgene, 
der als ein Nachkoͤmmling der ehemaligen Griecht⸗ 
ſchen Kaiſer das Vorrecht beſaß, hier in Königlis 
chen Caroſſen zu fahren, war ein Freund der 
Wiſſenſchaften, kannte ſehr wohl das Alt⸗ und 
Neu⸗Grlechiſche und war ſehr religiös. 


Von der Ruſſiſchen Gränze. 
Odeſſa den 4. Septbr. Zwei Schiffe, welche 
den 19. v. M. hier angekommen ſind, haben die 


der vorhergehenden vollig widerſprechende Nach - 


richt mitgebracht, daß den mit Getreide beladenen 
Schiffen die Fahrt nach dem aͤteiſchen und mittel⸗ 
ſändiſchen Meere nicht geflattet iſt, und daß nur 
leere Schiffe fie unternehmen dürfen. Dieſe Un⸗ 
gewißheit bringt alle Geſchaͤfte in Stocken. We⸗ 
gen Unterdrechung des Poſtenlaufs von Bukareſt 
baben wir keine unmittelbare Nachrichten aus der 
Tuͤtkei. f 1 

In Mikolaiew bat die Admiralität Befehl er⸗ 
halten, alle Schiffe zu bewaffnen und zum Aus⸗ 
laufen bereit zu halten. ES : 

Auf den Fall, daß die Ukaſe, den Hafen bes 
treffend, nicht widerrufen wird, haben die hleſt⸗ 
gen Kaufleute eine Deputation zur Beſichtigung 
der Waarenvorräthe zu wählen. — 

Odeſſa den 7. Sept. Geſtern verbreitete ſich 
das Gerücht, der Freibafen würde nicht aufgeho⸗ 
den werden; aber es bedarf noch Belätigung. 
Baron Strogonow verläßt heute die Duarantäde 
und degiebt Ach nach Petersburg. Alle Geſchaͤſte 
ſtocken. Aus Konflansinopel haben wir keine 
Nachrichten. : 


Von demſelben Datum. Nach Privatnachrich, 
ten aus Petersburg ſoll Se. Maj der Kaiſet auf 
die ihm gemachten Vorstellungen in die Beibehal⸗ 
sung des Freihafens von Odeſſa in der bisherigen 
Geſtalt gewilligt und uur einige Veranderungen 
befihloffen haben, welche dem leichten Einſchwar⸗ 
zen der Warren vorbeugen ſollen. (Die Nachricht 
bedarf noch der Beſtaͤngung.) 


Von der Moldaugraͤnze den 1 Sept. Auf die 
Nachricht, daß die Türken ſort find, ſollen die del 
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Dorna ſtehenden Griechen nach Boioſchauy von 
Zücken und dort eine Stekung einnebmen wollen. 
In der Moldau fürchtet man emen neuen Anfall 
von ihnen. Die Türken in der Moldau ziehen 
ihre Hauptmacht an die Donau. In dieſem Au⸗ 
gendlicke lauft die, freilich noch unverhürgte Nach⸗ 
sicht ein, daß der Kihaja Bey ſich an den Pruth 
gefluͤchtet bat, weil er in Jaſſy unter feinen uns 
gehorlamen Truppen feines Lebens nicht ſicher war. 


f Salonicht den 30. Jul. 

Hier werden die Griechen fortwährend: einge⸗ 
kerkert, und mit ſtarken Kontributtonen belegt. 
Vor einer Woche wurden auf dem Marktplotze 
der Griechiſche Erzbischof uod 2 Griechiſche Kauf: 
leute enthauptet. Sie waren angeblich in die 
Verſchwoͤrung verwickelt, wenigſtens ſoll man bei 
Einem von ihnen Füͤrſtliche Ehrenzeichen und Klei⸗ 
der gefunden baden, da er bei einem glücklichen 
Fortgange des Aufrubres, Zieh von Salontchi 

erden wollte. Er hatte ſich die Kleider bei einem 
Griechiſchen Schneider machen laſſen, dieſer aber 
wurde Muhamedaner und denuncirte den Kauf⸗ 
mann. Im Fraͤnkiſchen Quartiere genießen wir 
vollkommene Ruhe, und die Speditionen haben 
ahne Schwierigken ihren Lauf. 


Semlin den 3. Septbr. 

f Nachrichten aus Seres in Macedonien vom 22. 
Auguſt zufolge, welche wir iydeß nicht verbürgen 
konnen, hatte det Paſcha von Galant um die 
Mitte des Monates Auguſt ſeine geſammten 
Streitkräfte zuſammengezogen, und war den, von 
der Seite von St. Katharina in Theſſallen ſieg⸗ 
eich anrüchenden Griechen, welche auf 20000 (2) 
Mann geſchaͤtzt wurden, bis in die Gegend von 
Kaſſandra entgegengerückt. Alexander Stagirita, 
welcher den Oberbefehl über die Griechen führte, 

chlug hierauf die Türken am 18. Auguſt bel Kaf- 
ſandra aufs Haupt, fo daß der Ref der Türki⸗ 
ſchen Armee ſich nur mit Mühe nach Sologicht, 
zurückziehen konnte. Unter den zahireeichen Ge: 
fangenen ſoſl ſich ein, in Sglonicht aus Haß gegen 
die Griechen frelwillig zuſammengeſteteges Korps 
von 400 Juden betunden haben. Die Gelechen, 
welche die gefangenen Türken ii Schonung ber 
handelten, verſtuͤmmelten dagegen die meiſſen ges 
fangenen Juden auf eine hoͤchſt araufanıe Were, 
indem ſie ihnen Naſen und Haͤnde goͤſchnutten. 


* 


Die Juden ſoſlen in der ganzen Türkel zum Unter⸗ 
gange der Chriſten verſchworen ſeyn. Alle Tür⸗ 


kiſchs Stattbatter, ſeibſt die Milltair Koman⸗ 


danten, ſollen nun, da die Griechen geächtet find, 
lauter Juden zu ihren Ageaten haben, und dei 
Ausfuhrung der grauſamſten Handlungen der 
Tuͤrkiſchen Bardarel ſolhen gewohnlich Juden ais 
Handlanger etſcheinen. Zahlreiche Vorgänge dies 
fer Art haden einen unausſöſchlichen Haß zwiſchen 
den Griechen und Juden erzeugt. In Solonicht 
haben ſich ſaͤmmtliche Juden dewaffner, eine beid⸗ 
wache für den Kadi gebildet, und waͤhrend der 
Adweſenhelt des gegen die Griechen marfibixrten 
Paſcha, die in der Stadt wohnenden Griechen, die 


} 
| 
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freilich früher entwaffnet worden waren, im Zaum : 


gehalten. 


Troppau. Die an der Preußischen Graͤnze 
geſtandenen K. K. Truppen, ſind in das Innere 
des Reiches zur weitern Beſtimmung malſchirt. 


Turin den 30 Auguſt. a 
Gleich nach der Verurtheilung des Prinzen von 


Ciſterna beſchaftigte ſich die Miſſtatr⸗Kommuſſton⸗ 2 


mit den Ausſpeuͤchen gegen die Orfiztere der Bri⸗ 


gade von Alexandrien. Der Lieutenant Lanertiſt 


zum Tode verustheilt und am 25ſten d M durch 
den Strang hingerichtet; er folk haupiſaͤchlich den 
Aufſtand der gennanten Brigade vergulaßt haben; 
MPheidlarotti und Eappi di Bayrolo, feine Genof⸗ 


fen, ſind im Bildviſſe gehängt, und 24 Offiziere 


zu den Galeeren veruntheilt worden. 


Von der Tärkiſchen Gränze den g Sept. 

Wie Briefe aus Smyrna vom zien Auguſt mel: 
den, fo deabſichtigte die Grieibtiibe Flofte, die 
achtzig Segel ſtark ſeyn ſoll, einen Angriff auf die 
bei Samos licgende Ottomanntſchr. Diele aber 
kappte ihte Ankern und verhranuſe ſeloſi einige ih⸗ 
ter Fahrzeuge, damit ie den Griechen nicht in 
die Haͤnde fielen. Beide Flatten frien der Inſel 


Staychto zugeſegelt und lagen gegen einander über 


Es ſeyen theilweiſe Geſechte geweſen, aber keine 
allgemeine Schlacht. „ 
Warſchou den 23. Septbr. 


1 


Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael hat 


Wochen gestern verlaſſen. 


* 


unſere Hauptfladt nach einem Aufenthalit von 3 


1 


An demſelben Tage hatte die ganze Rasallerie 
vor beiden Sroßfürfien deſtlirt und war darauf in 
ihre Winterſtandquagrttere abgezogen. Much die 
Fußpgarde, die den ganzen Somme! hindurch im 
Lager geſtanden hatte, iſt in die Haupiſadt zorück⸗ 
gekehrn, Die Feldtetimentet haben ſich den 20, 
und zıflin nach ihren Garmifonen begeben 
Die Regierungskommiſſten (d. i das Miylſte⸗ 
rium) des Innern und der Polizei, bat elne Be⸗ 
kanginlachung erlaſſen, nach welcher in allen Re⸗ 
gierungs und ſäbliſchen Baäreaus Beiträge zur 
Unterſuͤtzuns der armen Griechen, welche ſich auf 
das Kaiſerl Ruſſiſch: Gebiet gefluͤchtet haden, an⸗ 
genommen werden ſollen. 


Die Commiſſion ul Volksaufklärung hat ein 


Zirkularſchreißen des luthrriſchen Kirchenpres dy⸗ 
tertuus an die Aelteſten aler Gewerke und In⸗ 
nungen dekannt gelacht, des Juhalis, ſie moͤch⸗ 
ten ale Meier auftordern, daß fe ihre Geſellen 
und Lebrlings anhatten, an den Soun⸗ und Feſt⸗ 
tagen Nach tttags den Katechiſaſtonen fleißig bet; 
zuwehnen, welche auch für Erwachſene gehalten 

werden ſollen, well mas darta ein Mittel ficht, 

der geſunkenen Sitlichkelt und Dem immer mehr 
einreißeaden Verderben zu ſteuern. Von Seiten 
der katboliſchen Geiſtlich keit iſt eine ſolche Auffor⸗ 
derung ſchon krüher ergangen. 
Bor ein Paar Tagen wuchs die Weichſel wieder 
bedeutend, iſt aber nun ſchon wieder im Abneb⸗ 
men. Man erinnert ſich kaum eines fo Gäufig 
wechſelnden Waſſerſtandes, als in dieſem Jahre, 
und jedes Zeichen eines neuen Anſchwellens vers 
anlaßt neue Beſorguiſſe, weil es nicht leicht ohne 


Schaden abläuft. Aach das letzte Mal iſt viel 


Holz verloren gegangen und in einer Kalknieder⸗ 
lage find an 12000 Tonnen Kalk erſoffen; ein 
baden, welcher den Etgenthämer fat um ſein 
ganzes Vermoͤgen gebracht dat. 
Es heißt, daß ein reicher Brauer in London 
Haus und Hof verkauft hat, um nach Walſchau 
ju ziehen und hier Porter zu brauen. f 


Petersburg den 7. September. ! 

Im Gouvernement Pskow (welches an das bier 
ſige granit) iſt durch die naſſe Witterung die gan 
ze Heuernte berloren; das Winter⸗Korn waͤchſt 
auf den Feldern aus; ; 
de ſteht unter Waſſer. Im vorigen inter wa⸗ 
ti die daſßigen Gelder ohne alle Schneebedeckung; 


ie 


Er 
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das halbe Sommer⸗Getrei⸗ 


der Froſt hatte dort die Erde 3 
Durchdraggen. 
Der Baron von 


Atſchinen⸗⸗ lier 


Strogonow, angekommen zu 


Odeſſa mit den bet ſeiner Legatton angeſtellten 


Perſonen, und feit einigen Tagen in jenem Hafen 


durch die Qugrantuine aufgehalten, wird unber⸗ 
züglich hier erwartet. a 3 
Wien vom 17. September. f 


Aus Serbien und Bulgarien werd man nichts 
Neues; eben fo wenig aus Makedonten. — Aus 
Trieſt und Itallen ſiad Briefe eingetroffen, die 
einige nähere Nachrichten uͤber Morea und die 
umliegenden Provinzen enthalten. Mehte Häupt⸗ 
linge der Griechen follen den Archi⸗Strateyas De⸗ 
melttus Ppſtlantt anerkannt, und ſich mit ih un 
gegen die Paſcha's Juſſuff und Selim verdunden 
haben. Die Unterwer ung der Mahometaniſchen 
Stämme von Lala beſlaͤtigt ſich ebenfalls — Von 
dem Seeſieg dei Tenedos erfähen man nur fo Kiel, 
daß es bios einer Abthellung der Tüͤrkiſchen Flotte 


gegolten. 5 
Zante den 20. Juli. 7 
Athen hat unter der Kreuzfahne ſich zu elner 
proviſoriſchen Repubuk gebüdet; Theben, Liog⸗ 
dien, Salone, Koda, alle Ditfhaften in Phokis⸗ 
Boettlen, Margarida, Hydra, Eigiga, Salamis 
und Zea ſollen dem Athenienſiſchen Bunde beige⸗ 
treten ſeyn. x 3 ET 
Vermiſchte Nachrichren. 


Poſen. Die in unſerm vorigen, Blatte gegen = 


dene Nachricht von der aus Schwerſenz hierher ge⸗ 
schafften Feuerſpritze betuhete auf einem hier ger⸗ 
breiteten Gerlichte, welches durch ein Mißverſtaͤnd⸗ 
niß enſtanden war. Wir widerrufen daber die⸗ 
ſelde und bemerken, daß die zur Bezaͤhmung des 


v 


X 


verwüſtenden Elements angewandten Mittel ſich 


auf die ortlichen Loͤſchanſtalten und auf die vereln⸗ 


ten Anſtrengungen der hieſigen Einwohner be⸗ 
ſchraͤnkt haben. 3 BER 
Handels - Berichte 
Aus der Staats zeitung); #2, 
Amſterdam den 17. September. Seit den juͤng⸗ 
ſten Briefen aus London fleigt das Gerralde auf⸗ 
fallend im Preife; 128pf. weißbunter Poln: Wais 
gen koſtete am 25. Auguſt 162 Gr, beute 208; 
Roggen 12 pf. damaſs 100gÖr., heute 1179 Gr. 
Nach Gerſte iſt viel Frage. 2 


*) 100 Berl, Elen Find. gleich 1065 Aıihineh, 


7 


2% . 
dern eins der größten Bürgerhäufer, das don 4 
Wollowlczſche, in Flammen fand, und daß, auf 


8 ers et 
bonden den 14. September. : Alle Getraide⸗ 
reife ind in den lehten 14 Tagen um 50 bis 80 


Prozent Höher gegangen. Danziger Wilen ward 
mit 58 Schill. bezahlt. Nach ſchwerer Malzgerſte 


dringende Frage. Waitzen unter Schloß ward 


heut ſehr geſuche. 

Magdeburg den 11. September. Der Kaffee 

ſt noch mehr im Preiſe gefallen und guter ordi; 
nairer zu 9 und 9, Gr. p. Pfd. unverfteuert an⸗ 
zunehmen. Faſt alle übrige Artikel beſonders der 

Zucker jeder Art, find noch wohlfeller geworden. 


Unſere am 23ſten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung beehren wir uns allen verehrten Verwandten 
und Freunden ganz ergebenft anzuzeigen, und uns 

bei der heutigen Abreiſe nach Rom, Ihrem gütigen 

Andenken angelegentlichſt zu empfehlen. 

Poſen den 26. September 1821. 

a Louis Melzer. 
8 Caroline Melzer, 

8 geb, Rudzicka 
„Folgende intereſſante Schrift wird nachſtens im 
Verlage der Darnmannſchen Buchhandlung er⸗ 


ens 


ſcheinen: 


Ueber die Befreiung der Wälder von Servituten im 


Allgemeinen, fo wie über das dabei noͤthige zweck maͤ⸗ 
ßige Verfahren nach Vorſchrift und Anleitung der in 
den preuß. Staaten deshalb erſchienenen Geſetze. 
Eine Huͤlfsſchrift bei Servitutabloſungen für Forſt⸗ 
deſitzer, Forſtverwalter, Servitutbetechtigte und 
Theilungs⸗Commiſſarien, von Dr. W. Pfeil. 
Deſſelben Verfaſſers Anleitung zur Behandlung, 
Benutzung und Schätzung der Forſten ater Thl. iſt 
nunmehro für 2 Thlr. 8 g r, in allen Buchhondlan⸗ 
17 zu haben. Beide Theile dieſes nützlichen Werks 
koſten 4 Thlr.“ se 8 
Darn mannſche Buchhandlung 
e iinzuüllchau N 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Unter den vermiſchten Nachrichten des vorigen 
Stücks der hieſtgen Zeitung, befindet ſich ein Auf» 
ſatz über das in der Nacht vom azfien zum 24ſten 
d. M. hier geweſene Feuer, der ſich ungefähr fo 
Heft, als ob das gute Glück, eine Brandmauer 


und die Schwerſenzer Spritze das Feuer geloͤſcht 
hatten 8 


Wäre der Verfaſſer jenes Aufſatzes gegenwär⸗ 


\ tig geweſen, ſo würde er geſehen hoden, daß die 


Gefahr großer war, als der unthärige Schreck; 
und daß kein Hinter ⸗ oder Nedengebaͤude, ſon⸗ 


ganz angemeſſene Belohnung in Gelde zu rechnen. 


fer jenen Reutungs mitteln, auch noch diejenigen 
in Anwendung kemmen mößten, denen der ſelte⸗ 
ne Erfolg gelang, ein brenhendes Dach zur Hälfte 
zu erhalten, und den vollen Brand der Sparten 
in einer Höhe von bier Stockwerken einzeln, ob 
wohl init Glück, ader zunächſt mit der Spritze 
auszugie ßen. = 


Die Schwerſenzer iR, fo intereſſant dieſer Um⸗ N 


Rand auch hervergeboden wird, weder gleiche | 


fam im Flage durch den Sand bieher ges 
ſchafft worden, noch überhaupt hier geweſen; und 
es iſt mit Recht befremdend, daß eine ſo unrich⸗ 


tige, oberflaͤchliche und abſpeſchende Anzeige dos 


einemhieſigen Einwohner ausgegangen iſt. 
Die Anweſenbelt der hieſigen hoͤchſten Perſonen 
ſichert dieſer Sache zwar hier ein beſſeres Zeugs 
niß; für den auswärtigen Debit aber, war dleſe 
Berichtigung nicht zu vermeiden, ei 
Poſen den 27. September 1821. SE) 
Königl. Polizei» Direktorium. 
Im Auftrage: Holland. 
ö VDekannt machung 
Da in dem, am 20ſten d. M. wegen Verpachtung 
des Brücken zolles von der großen Warthe- Brücke, 
abgehaltenen Licitations⸗Termin, kein annehmtiches N 
Gebot erfolgt iſt; fo iſt dazu noch ein Termin auf 
den gten October . af. 
in dem Seſſionszimmer des Rathhauſes angeſetzt, 
in welchem Pachtunternehmer, und zwar in den ge⸗ 
wöhnlſchen Amteſtunden erſcheinen, und ihre Gebote 
abgeben können, indem die Lieitation blos in bieſen 1 
Stunden abgehalten werden wird, in welchen auch. 
die Bedingungen jedes Tages eingeſehen werden 
können. 2986 8 7 e 2%) 
Poſeu den 22. September 1821712 1 

Königi; Stadt: und Polizel⸗Diree⸗ 

ERS .storin m. ; f 
"Om asften d. M. ii bier in Pofen meine Hüb⸗ 
ner: Hündin verloren gegangen, ſie iſt von mitt- 
lerer Größe, fein gebaut, ganz ſchwarz, hal elne 
weiße Kehle und über den Augen und an den 
Backen dunkelbraunes Haar, der obere Theil der 
Ohren ii wenig debaart. ER. 37 

Wer mir dieſe Hündin nachweiſt, hat auf eins 


ER 
} 
} 
I 


ofen am 27. September 184. u 
ER Dperferfimeifen. | 


(Hierin eint Vella % 


. 


1 1 
Anzeige. Da den Verordnungen Eines Königl. 
Hochloͤblichen Conſiſtoriums und Schul⸗Collegiums 
zu Folge in der Schulgelder⸗Kaſſe keine Reſte ſein ſol⸗ 
len, ſo fordere ich diejenigen Eltern, deren Söhne, als 
ler wiederholten Erinnerungen ungeachtet, das Schul⸗ 
geld fur das fo eben verfloſſene Schuljahr, bis jetzt 
noch nicht bezahlt haben, dringend auf, daſſelbe 
ſpäteſtens bis zum ꝛſten October zu entrichten, und 
zeige zugleich an, daß diejenigen Schüler, welche 
das Schulgeld für das laufeude halbe Schuljahr, 
bis zum erſten October nicht entrichtet haben werden, 
den aten October in die Klaſſen nicht zugelaſſen wer⸗ 

den ft!  e 5 
Poſen den 20. September 1821. 
1 Dr. Kaulfuß. 


ne ze 
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Bekanntmachung. IE 
Auf den Antrag der Erben der verſtorbenen An: 
na Rofina Ahlfeld, früher verwittwet geweſe⸗ 
nen Hentſchel geb. Seidemann, haben wir 
Behufs Erb⸗Auseinanderſetzung einen neuen Licita⸗ 
(tions⸗Termin zur Verſteigerung des zum Nachlaß 
gehoͤrigen auf St. Martin hier unter Nro. 24, bele⸗ 
genen Grundſtücks nebſt Wohnhaus, Stalung, 
Hofraum und Scheune, welches auf 4937 Rthlr. 
1 9 Gr. gerichtlich gewürdigt, und wofür in dem 
Licltattons⸗Termine am gien Juni c 2580 Rthlr. 


geboten worden ſind, vor dem Landgerichts⸗Rath 


Bruͤkner in unſerm Inſteuktions „Zimmer auf 
den 27 ſten Oetober c. Vormittags 
* u d Uhr 

anberaumt. 8 

Kauf und Beſſtzfahige werden vorgeladen, in 
dem auſtehenden Terinin.zu erſcheinen, ihre Gebote 

abzugeben, und hat der Meiſtbietende, infofern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zu⸗ 

ſchlag zu gewärtigen . 


Die Taxe und Kaufbedingungen können in unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden, 
Poſen den 23. Auguſt 1821. 
Königl. Preuß, Landgericht. 
. 8 3 — 12% 
. Ediktal⸗ Vorladung. 
Die Ehefrau des Musketiers Johann. 
Kram, vom ehemaligen Jufanterit⸗Regiment Prinz 
Heinrich Königl. Hoheit, Louiſe Kram geb. Krebs, 
4 F z 


0 


Beilage zu No. 78. der Zeikung des Großherzogthums Poſen. 5 


Poſen den 7. Auguſt 1821. 


Friedrich 


2 


zu Grünberg bei Samter, hat gegen ihren vorge⸗ = 


dachten Ehemann, welcher ſeit dem ıten Juni 1816. 
die letzte Nachricht von ſich gegeben, wegen boͤsli⸗ 
cher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt. 
Wir laden daher den Musketier Johann Friedrich. 


Kram hiermit vor, ſich binnen drei Monaten, und 
ſpateſtens in dem auf den 24ſten November c. x 
Uhr vor dem Landgerichts⸗Ref. 


Vormittags um 9 
Ribbentrop angeſetzten Termin perſoͤnlich, oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten 
einzufinden, und ſich über die Grunde ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit und den Antrag der Klägerin auszulaſſen. 


Im Fall feines Ausbleibens wird derſelbe in con 


tumaciam der behaupteten böͤslichen Verlaſſung für 
geftändig geachtet, 


und die Ehe nach den An⸗ 


trägen der Klägerin, in fo weit ſie rechtlich find, 5 


getrennt werden. 


ß. Land ⸗ 


* 


Koͤnigl. Preu 


Bekanntmachung. 


Gericht, 


Das zum Eleonora v. Keu mes ſchen 


Nachlaſſe gehoͤrige, hier sub Nros 176. in der 


Wafferfiraße beiegene Haus fol: ven Michaell 
d. J. bis dabin 1822 meiſibtetend in Termino . 


n October d. J. Dormite 
tags um 10 Uhr, f 
vor dem Depulttten Landgerichts⸗Raths Elsner 
in unferm Joſſtukttonszimmer vermiethet werden, 
wozu Mielhsluſſige eingeladen werden. Die 


den iſte 


Miethsdedingungen koͤnnen in unſtret Regiſtratur 


jederzeit eingeſehen werden. 35 
Poſen den 24. September 1821. 


; 72 


in Brand geratbenen Wollowlezſchen Hauſes, iſt mir 
unter andern — eine braunlederne Brieftaſche mit 
verſchiedenen nur blos für mich nützlichen 


Papieren, abhanden gekommen. Wenn nun davon 


niemand Gebrauch machen kann, ſo erſuche ſch den 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 5 


Verlorne Sachen. Bel der Raͤumung des 


redlichen Finder bel dem Tifchiermeifter Adamowskl 


gegen angemeſſenes Trinkgeld dieſelbe abzugeben, 


und des Dankes verſichert zu fein, Friſſch. 


Die den Worffſchen Erben gehörigen, in dem Anz else. = z 

Staroleker Eichwäldchen an der Warte liegende, Zwel gioße Hausfluctreppen, zwei Stüd zwel⸗ 
el 8 Ei 5 S wollen dieſelben aus feeier fluͤgliche Thorwege, ſo wie einige alte Thuͤren 
geſprengte Seldfieine, wol en u und Krippen follen in dem auf der Wilhelmöftraße 
Hand verkaufen. Kauftuſtige koͤnnen ſich dabe do gelegenen Haufe Nro. 174 am zten October d. J. 

1 41. ſpaͤteſtens bis zum Nachmittags um 3 Uhr gegen gleich baare Bezay⸗ 
auf sm ee ER 555 aue : lung an den Deflbietenden verkauft werden. 
sten October bei der Wittwe Worff wegen den ganfafige werden dazu hierdurch eingeladen. 
nähern Bedingungen melden. i 4 Poſen den 28. September 18am. 


5 Oeffentliche Bekanntmachung 3 
wegen Lieferung der zur Militair⸗Verpflegung pro 1822 im Regierungs⸗Bezirk von Poſen ers 
ee forderlichen Naturalien. SE 88 


Nc der Beſtimmung des Königl. IV, Departements im hohen Kriegs⸗Miniſterio ſoll die Lieferung der 
zur Militair⸗Verpflegung pro 1822 im Regierungs⸗Bezirk von Poſen erforderlichen Naturalien, an Roge 
gen, Brod, Hafer, Gerſte, Neu und Stroh und zwar:, a : 8 


a) in Poſen durch Einlieferung des Bedarfs in's Magazin und 
-b) in den übrigen Garniſon⸗ Städten Du, ch direkte Ueberweiſung an die Truppen 


im Wege vorzuſegender Soumiſſions unter folgenden Bedingungen durch demnächſt abzuſchließende Eutre⸗ 
priſe⸗Contrakte geſichert werden. N 2 — 


1) Der Terminus der Verpflegung lauft vom ıften Januar bis ult. Dezember 1822. Der ohngefaͤhre 
Bedarf, ſo wie die einzelnen Lieferungs Platze ſind in der anliegenden Ueberſicht enthalten. Der Ue⸗ 
bernehmer iſt jedoch verpflichtet, ſich jede Garniſo ⸗Veränderung, wenn ihm ſelbige vier Wochen 
vorher bekannt gemacht wird, nicht nur, ſondern auch etwanige Abweichungen beim wirklichen „Ges 
brauch, welche nicht ein Viertel über oder unter dem hier angegebenen ohngefähren Bedarf erreichen, 
ohne weitere Entſchaͤdigungen gefallen zu laſſen. Die Annahme von mindeſtens 3 des berechneten 
Bedarfs wird dem Uebernehmer garantirt, ſo wie demſelden auch frei ſteht, die ihm gleichfalls oblie⸗ 

genden etwanigen Leiſtungen über z des Bedarfs entweder nach dem Poſener Markt Preiſe zur Zeit 
der Lieferung oder nach den ihm bewilligten Kontraktpreiſen zu liquidiren. ; ö 


2) Saͤmmtliche Naturalien müſſen in magazinmäßiger Qualität und Quantität nach dem Foutage⸗ 
Reglement vom 9. November 1788 und Anhang vom Sten Februar 1790 nach jetzigem Preuß. Maaß 
und Gewicht, jedoch bei der direkten Verpflegung ohne das ſogengunte Magazin⸗Aufmaaß, geliefert 
werden. Bei vorfallenden Beſchwerden entſcheidet eine aus zwei Bädern und Ackerbürgern bon der 
Orts⸗Behörde niederzuſetzende Kommiſſion, welcher bei der Fourage noch ein Kavallerie Offizier zus 
geordnet wird. Nach dem Ausſpruche dieſer Kommiſſton wird ohne weitere Provokgtion verfahren, 


3) Die direkte Verabreichung des Brodtes und der Fourage an die Truppen wird an den bezüͤglichen Punk⸗ 
ten von dem Unternehmer in den gewöhnlichen Brod⸗ und Futtertagen unter jedesmaliger Aufſicht 
eines ſachkundigen Offiziers ohne weitern beſondern Koſten⸗Aufwand für die Staats ⸗Kaſſen bewirkt. 


— > & 5 8 . 15 Be, “ NE 2% FERR 
40 Werden in den Garniſon⸗ Städten Poſen, Liſſa, Frauſtadt und Rawicz auf rückſtändige Zins gefalle 
von den Unterthanen Naturalien eingeliefert, ſo müſſen die Uebernehmer selbige auf den Lieferungs⸗Bes 


* 
1 
N 
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darf annehmen; indeffen iſt auf dergleichen Einlieferungen nach der bisherigen Erfahrung ſehr weulg 
c 50 E DR RE IE 


5) Iſt der Unternehmer von Pofen verpflichtet, die Verpflegung der Truppen der ꝛoten Dioiſton, ſo oft 
ſie ſich hier oder an einem anderm Orte des Regierungs⸗Departements Poſen zuſammenzieht, gegen 
die für Poſen zu bewilligende Preiſe in den Punkten zu verpflegen, welche ihm von der unterzeichne⸗ 

ten Intendautur vier Wochen vorher angezeigt werden. > 8 


6) Sind der oder die Unternehmer gehalten die Verpflegung der marſchirenden Truppen und einzelnen 
Paſſanten mit Fourage uberall zu bewirken, wenn fie mindeſteus 14 Tage vorher von der Marſchdirek! 
tion und der Stärke des Bedarfs von der unterzeichneten Intendantur benachrichtiget worden; auß 

erfolgt aus dem Magazin zu Poſen die Verpflegung der Land⸗Geusd'armerie mit Fourage. 


N 


77 Zehn Prozent des ganzen Entreprife » Betrages werden von dem Unternehmer in Staatspapieren als 
Kaution deponift. „„ 55 a ö 


8) Muß beitändig ei ziweimohatlidher Beſtand an Naturalien vorhanden gehalten, auch von den Unter⸗ 
nehmern die Stempel zu den Licitations⸗ und Kontrakt⸗Verhandlungen, fo wie alle übrige baare Aus⸗ 
lagen entrichtet werden. 5 5 


9) In allen Fallen, wo durch Nichterfüllung der aufgeſtellten Bedingungen auf die Kaution des Untere 
nehmers recurrirt wird, gefchieht dies ohne weitere prozeſſualiſche Weitläuftigkeiten und erfolgt zur 
Berichtigung des ſich ergebenden Ausfalls die Verſilberung der deponirten Staatspapiere an der Boͤrſe 

zu Berlin durch einen vereideten Makler ohne weitere Zuziehung des Unternehmers. 


0) Die Zahlung der Fontraftmäßig näher zu ſtipuilirenden Preife erfolgt allmonatlich poſtnumerando aus 

5 der Polener Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe auf den Grund einer der unterzeichneten Intendantur mit der 
Amtsgquittung des hi⸗ſigen Proviant⸗Amts, gegen welche die Specialquittungen der einzelnen Trup⸗ 
pentheile und Empfänger bei der direkten Verpflegung von dem Unternehmer umgetauscht werden 
müffen, vorzulegenden Liquidation. 3 5 N 


8 Hiernach wird ein jeder, der auf dies Geschäft entweder für das Ganze oder für einzelne Garni⸗ 
ſenorte enteiren will und kann, aufgefordert, die desfalls deutlich geſchriebene und die Preiſe f 


a) von 1 Wispel Roggen, 
a c 
) — 1 — Hafer, 
i d) — 1 — Gerſtenſchrot, 
; e) — 1 Zentner Heu, f 
N LET ER ) — Schock Stroh, 
. ES 8) — einem öpfuͤndigen Kommißbrodte, 


— 


ö „Soumilfioafür die Militair = Be pflegung im Regierungs: Departement von Poſen pro 1822“ 
an die unterzeichnete Jutendantur per Convert ſpäteſteus bis incl rgtem Oktober a. c. gelangen zu laſſen. 
Am 20ſten Oktober c werden ſaͤmmtlich eingegangene Soumiſſions von einer beſonders niedergeſetzten Roms 
miſſion erdffnet, und dem Königl. aten Departement des Krieges⸗Miniſterii vorgelegt, welches hierauf 
weiter eutſcheidet; das Reſultat wird einem jeden ſchriftlich mitgetheilt werden und bleibt er zu dieſem Bes 
huf noch 14 Tage, vom zofien Oktober au gerechnet, an ſeine gemachte Anerbſetungen gebunden, 
> Poſen den 24, September 1881. ’ 
en Koͤnigl. Intendantur des sten Armee⸗Corps. 


N 
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enthaltende Anerbietungen (Soumiſſions) verſiegelt und portofrei mit der Ueberſchrift: 


— 


—— 85 —.— 


u ber i 


15 bh ben Antigen Natural, Bedarfe fuͤr die me Bergung im ehem, ‚Bw 
dirk von n pro 1822. 


— 2 


Venen s N Brote. . 3 
Benennung . 8 Gerten 

So Ber 8 Roggen. _& Hafer. 5 Gere. ſchret. Neu: * 
8 ; 6 Pfund. Seele: 

| Oarnifonorie, | 

2 Ie S Stück. Rp. Sch. N. WW. S. M.. . S. pid. Santner pid Sa S ul. 


S 2 17 ar PC = 

i | 4 

1 Posen ale 3 9 85010 "| 3 12 2 55191108 859 m 2 
2 Faid; Io 35.2293 | 1009 di — I — | 69 750 10013 4 
30 Frauſtadt 15 323 352292 10. DER ae lu 691751 10013 
3 z Liſſa 25,5607 450 18 13,— 1118 103] 329355 453 4216 
5 Oſtrowo 1357 377 7 28 lef 2543 45 373 2— 
6 Koſten , 3 10,3573 37717, 2 — ji 2118 1205| 2543 45 5 — 
7 Kempen —— 103572] 377,17, — —— 804] 25434575 21 
8 Rogaſen —— 1.357377 17 2 — 158108 2533045 3731 217 
9 Iduuu yr, e e 184.35] 27 2.— 
10 N 41 — —,. 48651 2712 —— — 184 351 27 2 — 
11 Karge — 486581 27 122 — d 22]21 
12 Samter n e 4 8033 27 12 il == * — — 184 35 27] 2 
2 5 — 4 — —V— äCw2üa—é — — — — — — — 
ü = Le + : 2 „ ee 4.591 N Br FE — fe: 3 2 
8 „| Tirſchtieget er 4 — | 695 — 11-11 2 HH 

16 Wreſchen wa 1,5124 57) 4 | — 353 3 f 18 5 


Sunn be] | 4 173, 6932 Per = 1 l A alas? LEE 


A. 85 Kosmin befinbet t 5 ch außerdem 15 ein bead vorn 18ten Snfanteries women aus Ra⸗ 
N wies un Frauſtadt, von 
5 3 Offizieren, 2 Spielleuten, 1 Chirurgus und go Gemeine 
welche an diesem letztern Orte mit Brod v werden muͤſſen, der 3 geht bei der Ber 
pflegung an den beiden erſtern Orten ab. = 


B. Er 173,6922 Brodte à 6 Pfund find nach menen en incl. en und Mahlmetze 479 9. | 
Wiſp. 12 Schfl. 4 Ms. Roggen erforderlich. 15 


EN 


Poſen den 2 Sa e “ 


e Hearse des Sten Aimee; ene Ss 8 8 
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